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(215) E diet. (1) 

Nro. 9710. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den, dem Herrn Theodor Freiherrn Morowski gehörigen, im Kolo- 
meaer Kreiſe gelegenen Gütern Siemakowee am Pruth mit ihren For- 
derungen verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß das k. k. 
Grundentlaſtungsfonds-Direkzion zu Lemberg mittelſt nachträglichen 
Entſchädigungsſpruches vom 1. Sunt 1859 3. 1850 auf dieſe Güter 
ein Urbarial⸗Entſchädigungs-Kapital von 1774 fl. 30 kr. KM. ausge⸗ 
mittelt habe. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Güterantheilen verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei 
der zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſton, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs- Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre An— 
meldungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn— 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtig— 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſtrte 
Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der angeſprochenen 
Hypothekarforderung, ſowohl bezüglich des Kapitals als auch der 
allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit 
dem Kapttale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten 
Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprengel 
dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt 
befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vorladun— 
gen, widrigens diefelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen Händen ge— 
ſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo ſicherer bis 
einſchließlich den 28. Februar 1860 für jeden dieſer Gutsanthetle 
abgeſendert zu überreichen, widrigens der ſich nicht meldende Gläu— 
biger bei der ſeiner Zeit zur Vernehmung der Intereſſenten zu be— 
ſtimmenden Tagſatzung nicht mehr gehört, er in die Ueberweiſung 
ſeiner Forderung auf das Entſchädigungs-Kapital nach Maßgabe der 
ihn treffenden Reihenfolge einwilligend angeſehen werden wird, und 
das Recht jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von 
den erſchienenen Intereſſenten im Sinne des $. 5 des Patentes vom 
25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen unter der Voraus- 
ſetzung verliert, daß feine Forderung nach Maßgabe ihrer bücherlichen 
Rangordnung auf das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder 
nach Maßgabe des F. 27 des kaiſerlichen Patentes vom 8. November 
1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislau, den 21. Dezember 1859. 

(211) Edikt. (i) 
Nro. 52476. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Paul Pagowski mit bie» 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Fr. Theresia Ko- 
wnacka in Kotodziejowka, Tarnopoler Kreiſes, praes. 22. Dezember 
1859 Zah! 52476 mittelſt Beſcheides dieſes k. k. Landesgerichtes vom 
11. Jänner 1860 Zatl 52476 demſelben aufgetragen wurde, binnen 
3 Tagen nachzuweiſen, daß die z. Z. 21190 - 842 dom. 221 p. 338. 
n. 108. on. & dom. 165. p. 235. n. 103. on. im Laſtenſtande der 
Antheile von Harasyméôw und Niezwiska erwirkte Pränotazion der 
Summe 63 Duf. gerechtfertiget ſei, oder in der Rechtfertigung ſchwebe, 
widrigens diefelbe gelöſcht werden würde. 

Da der Wohnort des Herrn Paul Pagowski unbekannt iſt, fo 
wird demſelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Maciejowski 
mit Subſtitui fung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Mahl 
auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 11. Jänner 1860. 
(213) Edikt. (1) 
Nro. 51909. Vom Lemberger k. k. Lantedgerichte wird dem 
Marian Skolimowski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider die Erben und Erbeserben des Andreas Skulimowski 
als: 1. Thadäus Skolimowski, 2. die minderjährigen Erben nach Jo- 
hann Lekezyüeki als: Stanislawa, Claudine. Eveline, Marie, Valen- 
tine z. N. und Johann Lekezyüskie durch ihre Mutter und Vormün⸗ 
derin Eufemia Lekezynska, 3. Julian Faustin z. N. Skolimouski, 
4 Silver Alois z. N. Skolimowski, 5. Marian Skolimowski, 6. Pau- 
me Sralimonska. verehelichte Bre-ani und 7. Magdalena Skolimow- 
ska. die k. k. Finanzprokuratur Namens des h. Aerars wegen Zah— 
lung von 913 fl. 25 kr. ö. W. ſ. N. G. unterm 15. Oktober 1859 
J. 3. 42733 eine Klage angebracht, welche mit h. g. Beſchluße vom 


19. b. 1859 Zahl 42733 zum ſchriftlichen Verfahren dekretirk 
wurde. 


Da der Aufenthaltsort des Mitbelangten Marian Skolimowski 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und 
auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichtsadvo⸗ 
katen Dr. Tustapowski mit Subſtituirung des Landesadvokaren Dr. 
Hönigsmann als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts— 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan— 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Mitbelangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Kurator mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, uͤber— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 31. Dezember 1859. 


(219) E diet. (1) 

Nr 7110. Herr Wilhelm Stampfel hat wider die Frau Anna 
Karnecka 2te Ehe Korzetkowska wegen 3800 Silberrubel ſ. N. G. 
hiergerichts sub praes. 11. Juni 1859 3. 3754 eine Klage überreicht, 
worüber unterm 30. September 1859 3. 5056 das Urtheil in can- 
tumaciam erfloſſen iſt. Da wegen unbekannten Aufenthaltes der be— 
langten Frau ihr dieſes Urtheil nicht zugeſtellt werden konnte, ſo 
wurde auf deren Gefahr und Koſten der Herr Advokat Dr. Landau 
in Brody zum Kurator beſtellt und ihm das vorerwähnte Urtheil zu— 
gehändigt. 

Frau Anna Karnecka 2ter Ehe Korzetkowska wird hievon durch 
Edikte mit dem verſtändiget, daß ſie entweder ihren Aufenthalt dem 
Gerichte anzeigt, oder einen Bevollmächtigten namhaft macht, oder ihre 
Behelfe dem aufgeſtellten Kurator miitheilt, widrigens ſie die Folgen 
der Verſäumung ſich ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, 7. Dezember 1859. 


(216) Arn (1) 


Nro. 17407. Vom Czernowitzer k. k. Landesge ichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Andreas Dobrowolski mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Frau Katinka Weinfeld wider ihn 
wegen Extabulirung des ſechsjährigen Pachtrechtes aus dem Paſſiv⸗ 
ſtande des Gutes Kulentz unterm 22. Dezember 1859 3. 17407 eine 
Klage uͤberreicht, und um richterliche Hilfe gebeten habe, worüber die 
Verhandlungstagfahrt auf den 27. Februar 1860 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt wurde. 

Da der Wohnort des Andreas Dobrowolski unbekannt, und der⸗ 
ſelbe auch außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird 
zur Vertheidigung feiner Rechte der Advokat Dr. Reitman auf feine 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben an— 
geführte Beſcheld dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 29. Dezember 1859. 


(221) Eder . (1) 

Neo. 17409, Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte, wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Wartan Wartarasiewicz 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Frau Katinka Weinfeld wider 
ihn wegen Extabulirung eines ſechsjährigen Pachtrechtes aus dem Paſ— 
fiojtande der Gutshälfte von Kuleutz unterm 22ten Dezember 1859 
Z. 17409 eine Klage überreicht und um richterliche Abhilfe gebeten 
habe, worüber die Verhandlungstagfahrt am 27. Februar 1860 Vor— 
mittags 9 Uhr beſtimmt wurde. 

Da der Wohnort des Belangten Wartan Wartarasiewiez unbe: 
kannt, und derſelbe auch außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, 
ſo wird zur Wahrung ſeiner Rechte der Rechtsvertreter Dr Reitman 
auf ſeine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 29. Dezember 1859. 


(214) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 


Niro. 344. Bei dem k k. Gefällenhauptamte in Jagielnica tft die 
Amtsdienerſtelle mit der Jahreslöhnung von 210 fl. ö. W. zu beſetz en. 
Gehörig dokumentirte Geſuche der Bewerber um dieſen Dienjipuiien 
find bis 9. März 1860 bei der k. k. Finanzbezirks⸗Direkzion in Tar- 
nopol zu überreichen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 18. Jänner 1860. 

N 1 


Edikt. (2) 


Nr. 43012. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte, zivilgerichtli⸗ 
cher Abtheilung, wird zur Befriedigung der durch die Leopold Graf 
Koziebrodzki'ſchen Erben, als: Justin, Felix, Ludwig und Emilie 
Grafen Koziebrodzkie wider die Erben nach Joseph Grafen Kozie- 
brodzki, als: Adam, Isidor und Ludmilla Grafen Koziebrodkie, dann 
Herr Anton und Frl. Sofie Wronowskie und Herr Josef Ubysz mit 
Urtheil des beſtandenen Stanistawower Landrechts vom 1. Juli 1852 
Z. 6269 erſiegten Summe von 1050 Dukaten ſammt 5% tigen Zinſen 
vom 14. Mai 1843 und Exekutionskoſten pr. 10 fl. KM. und 185 fl. 
20 ½ kr. ö. W. mit Vorbehalt jedoch des Abzuges jenes Betrages, 
welcher durch Ueberweiſung auf das Grundentlaſtungskapital der Guts⸗ 
antheile von Jasniska und Lozina getilgt wurde, die exekutive Feil⸗ 
biethung dieſer zur Hypothek der fraglichen Forderung dienenden, gegen— 
wärtig laut D. 316 p. 212 n. 69 baer. p. 214 u. 71 haer. p. 215 
n. 72 haer. dem Herrn Anton Wronowski gehörigen Gutsantheile 
von Jasniska und Lozina bewilligt und gemäß dem Anbringen der 
Exekutionsführer auf den 23. Februar und 24. März 1860, jedes:aal 
um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen ausge— 
ſchrieben: 

1 Zum Ausruf preiſe wird der gerichtlich erbobene Schätzungs⸗ 

wertb mit 22564 fl. 46 kr. KM. oder 23693 fl. d kr. 6. W. ange 
nommen . 
2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, den 20ſten Theil des Auss 
rufspreiſes, und rückſichtlich die runde Summe ven 1185 fl. 6 W. 
im Baaren, galiziſchen Pfandbriefen oder Grundentlaſtungs-Oblinazto— 
nen mit Koupons und Talens, beide dieſe Effekten nach dem letzten, 
aus der Lembe ger Zeitung erfihılihen Kurſe gerechnet, zu Handen 
der Lizitauonelomn iſſion als Angeld zu erlegen, welches dem Meiſt— 
biethenden in die erſte Rate des Kaufpreiſes eingerechnet, den Uebrigen 
aber nach geendeter Feilbiethung rückgeſtellt werden wird. 

3. Der Meiſtbiethende wird gehalten fein, zwei Drittel des Ers 
ſtehungspreiſes binnen 30 Tagen nach eingetreiener Rechtskraft des, 
den Lizitazionsakt genehmigenden Beſcheides, das dritte Drittel aber 
binnen 30 Tagen, nach der ihm oder feinem Bevollmächtigten geſche— 
henen Zuſtellung der Zahlungs ordnung der Hypothekargläubiger an das 
Depoſitenamt dieſes k. k. Landesgerichtes abzuführen; einſtweilen aber 
betreff dieſes reſtirenden Drittels eine intabulationsfähige Urkunde dem 
Gerichte vorzulegen, mittelſt deren er das reſtirende Drittel ſammt 5% 
tigen, balbjährig im vorhinein zu entrichtenden Zinſen vom Tage der 
Uebernahme des phyſiſchen Beſitzes, und der Verbindlichkeit auch die— 
ſes Drittel binnen der obigen Friſt an das gerichtliche Depoſitenamt 
zu erlegen, auf den erſtandenen Gutsantheilen landtäflich verſichert 
wird. 

4. Sobald der Erſteher zwei Drittel des Kaufpreiſes gezahlt, und 
das dritte Drittel mit Zinſen ſichergeſtellt haben wird, werden demſel— 
ben die erſtandenen Güterantheile auf fein Einſchreiten und feine Kor 
ſten in den phyſiſchen Beſitz übergeben, ihm das Eigenthumsdekret 
ausgefolgt, er auf feine Koſten als Eigentbümer intabulirt, alle Tabus 
larſchulden aber, mit Ausnahme der Grundlaſten und jener Schulden, 
welche die Gläubiger vor der etwa bedungenen Zahlungsfriſt nicht an— 
nehmen wollten, und welche der Erſteber nach Maß des angebothenen 
Kaufpreiſes zu übernehmen gehalten ſein wird, von den gedachten 
Gutsantheilen extabulirt, und auf den Kaufpreis übertragen werden. 

5. Sollte der Erſteher den Lizitazionsbedingungen nicht nachkom— 
men, fo wird auf Anfuchen der Exekuzionsführer oder ihrer Rechts⸗ 
nehmer, auf ſeine Gefahr und Koſten eine neue Lizitazion in einem 
einzigen Termine ausgeſchrieben, in welchem dieſe Güterantheile um 
was immer für einen Preis werden verkauft werden; übrigens wird 
er auch ſeines Vadiums verluſtig und nicht berechtigt fein, auf den etwa 
zu erzielenden Mehranbot einen Anſpruch zu machen, als welche viel⸗ 
mehr den Hypothekargläubigern, und eventuell den Exekuten zufallen 
ſollen. 


(205) 


6. Werden diefe Güterantheile in Pauſch und Bogen verkauft, 
ſomit kann der Erſteher auf etwaige Abgänge kein Recht auf irgend 
eine Vergütung haben. 

7. Dieſe Gutsantheile werden in dieſen Terminen auch unter dem 
Schätzungswerthe, jedoch nicht unter dem Preife von 6300 fl. ö. W. 
verkauft werden. 

8. Der Meiſtbiether wird gehalten ſein, für den Fall, wenn er 
nicht in Lemberg wohnhaft fein ſollte, bei Fertigung des Lizitations— 
protokolls einen der hierortigen Advokaten als Bevollmächtigten zu er— 
nennen, dem der Beſcheid user den Lizitazionsakt zugeſtellt werden 
könnte, widrigens ſolcher im Amtslokale mit gleicher Rechtswirkung, 
wie die Zuſtellung zu eigenen Händen des Exſtehers wird angeheftet 
werden. Hievon werden die Streittheile, dann die Hypothekargläubi⸗ 
ger Ignaz Polchowski, Gustav Amadeus Pernel, Ludwig Stankie wier 
und deſſen minderjährige Kinder Felix und Susanna Stankiewieze, An- 
ton Gejewski, Frenz Wemmer, Peter Jaruntowiez, Loiüski und 
Gertrude de Trybalskie Loziüska, Anna de Jaruntowicze Loriüska 
Dia, Barbara Jaruntowicz Loziüska und Herr Peter Kuliezkowski, 
alle dem Leben und Wohnorte nach unbekannt, ſo wie auch alle jene, 
welche mittlerweile mit ihren Forderungen an die Gewähr kommen 
ſollten, oder welchen die gegenwärtige Verſtändigung aus was immer 
für einem Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, durch den 
bereits beſtellten Kurator Hrn. Advokaten Hoffmann und durch Edikte 
verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 21. Dezember 1859. 


(197) Edikt. (2) 

Nr. 220. Das k. k. Bezirksamt Lopatyn gibt hiemit bekannt, 
daß die am 14. Oktober 1856 zu Mikelajow herrenlos angebaltenn 
drei Pferde am 1. April 1859 um den Betrag pr. Zwei und Dreißig 
Gulden 48 fr. dit. Wehr. öff nilich feilgebothen worden ſind 

Der Eigenthümer dieſer Pferde wird im Grunde F. 390 des 
a. b. G. aufgefordert, feine Eigenthumanſprüche auf den obbezeichne— 
ten Erlös binnen einer Jahre friſt legal darzuthun, widrigens nach 
Verlauf dieſer Friſt mit demſelben nach § 392 des beja.ten Geſetzes 
verfügt werden wird. 


Lopatyn, am 21. Jänner 1860. 
E dy K t. 
Nr. 220. C. k. Urzad powistewy ezyni niniejszem wiadomo, 


ze przytrzymane bez Mlaseiciela na dniu 14, pazdziernika 1856 
w gminie Nikatajonie trzy keni w drodze publieznej lieytacyi na 
dniu 1. kwietnia 1859 odbytej, za cene Irzyd iesiu dwoch zloty ch 
reuskich 48 krajearöw waluta austryacka sprardaneni zostaly. 

Wilascieirta tyeh koui wzywa sie nini zem wediug usnawy 
§. 390 ustawy cywilbeſ, azeb) swe praua ulasnosci do pony 7s ei 
kwoiy ze sprzrdady vzeezonych koui pochedzace] w przeslagu ge- 
duego roku Irgalvie dewiodt. ickeze po api wie t go e-ası > 1e 
czong kwola w mysi § 392 powyzsze) uslauy zarzad-oıo bidzie. 

> C. k. Urzad p. wiatowy. 
Lopalyn, duia 21. siyezuia 1860. 


(207) E diet. 2) 


Nr. 2739. Vom k. k. Beritigamte als Gericht in Sadagura mird 
mitielſt gegenwärtigen Exiftes bekannt gemacht, daß zur Einbringung 
der nach Johan und Theresia Lebius ausbaftenden liquiden Sterbiaxe, 
Abhandlungs- und Taxgebühren in den Beträgen von 5 fl. 58 kr., 
412, kr., 6 fl. 24 kr., 33 fl. 46 kr., 25, kr., 2 fl. 30 kr., 12 kr., 
13 kr., 10 kr., 20 kr., 15 kr. und 16 k., ferner der ven dem liqui— 
den Vermögen mit 200 fl. 15% kr. KM. und vom illiquiden mit 
200 fl. KM (zuſammen 400 fl. 15% kr. KM) ſammt den von die— 
fen beiden Erkſteuergebühren ſeit dem 12. Auguſt 1843 bis zum Zah- 
lungstage zu berechnenden Verzugszinſen und eigentlich zur Einbrin— 
gung der von dem hohen Arıar zur Befriedigung der oberwähnten 
Gebühren eingeantwerteten Summen pr. 749 fl. KM. und 1197 fl. 
38 kr. W. W., dann der Exekuzlonekoſten mit 7 fl. 54 kr. KM., 8 fl. 
KM., jo wie der gegenwärtigen in dem Betrage von 12 fl. 33 kr. 
K M. zugeſprochenen Exekuzionskoſten die exekutive Feilbiethung der 
in Sadagura unter Nro. tap. 15 gelegenen und dem Benjamin Rau- 
scher in diei Vierteln und dem Moses Rösler in einem Viertel seh: 
rigen Realität in vier, und zwar: am 6. Februar 1860, 6. März 
1860, 10. April 1860 und 7. Mai 1860, jedesmal um 9 Uhr Früh 
abzubaltenden Terminen unter nachſtehenden in dem Beſchluße des be— 
ſtandenen k. k. Bukowinaer Stadt- und Landrechte dato. 31. Auguſt 
1854 Zahl 10986 beſtimmten Lizitazions-Bedingniſſen vorgenommen 
werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 3564 fl. 
KM. angenommen. e 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% als Angeld zu Händen 
der Lizitazions-Kommiſſton im Baaren zu erlegen, welche dem Meiſt— 
biethenden in die erſte Kaufſchillinghälfte eingerechnet, den Uebrigen 
aber nach der Ltzitazion zurückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
binnen 30 Tagen, die zweite binnen 3 Monaten vom Tage, als der 
die Lizitafion beſtättgende Beſcheid in Rechtskraft erwachſen fein wind, 
gerechnet, gerichtlich zu erlegen. Sohte ſich aber ein oder der andere 
Gläubiger weigern die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen 
Auftündigungstermine anzunehmen, fo iſt der Erſteher 

4) verbunden, dieſe Launen nach Maß des angebothenen Kauf: 
ſchillings zu übernehmen. Die Aerarialforderung wird demſelben nicht 
belaſſen. 

5) Sollte das Haus in den eriten zwei Terminen nicht um den 
Ausrufepreis, und in dem dritten nicht einmal um einen ſolchen Preis 
an Mann gebracht werden können, durch welchen die ſammtlichen 
Gläubiger gedeckt find, fo wird dasſelbe im vierten Lizitazionstermine 
auch unter der Schätzung um jeden Preis feilgeboten werden. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt oder ſſch 
ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, fo wd ihm das Cigenthumsdekret ertheilt, und die 
auf dem fräglichen Hauſe haftenden Laſten ertabulirt und auf den 
erlegten Kaufſchilling übertra,en werden. Sollte er hingegen 

7) den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird das von ihm erlegte 
Vadium zu Gunſten des h. Aerars in Verfall geſprochen, das Haus 
aber auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitazionster— 
mine veräußert werden. 

8) Hinſichtlich der auf dieſem Hauſe haftenden Laſten, Steuern 
und fonftigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an die Grundbücher 
des Dominiums Sadagura und an das betreffende Steueramt gewieſen. 

Insbeſondere wird hievon der unbekannten Wohnorts ſich auf: 
haltende Verwalter N. Janowiez, endlich die, denen dieſer Lizitaztone— 
beſcheid nicht rechtzeitig zugeſtellt werden konnte, und die nachträgli— 
chen Hypothekargläubiger der Realität Nr. 15 in Sadagura mit dem 
Beifügen verſtändigt, daß denſelben ein Kurator ad hune actum in 
der Perſon des Advokaten Reitmann beſtimmt worden ſei. 

Sadagura, am 10. Juli 1859. 
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(203) Kundmachung. (2) 


Nro. 41902. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird biemtt 
bekannt gemacht, daß über Erſuchſchreiben des Wiener k. k. Landesge⸗ 
richtes vom 30. September 1859 Zahl 48310 zur Hereinbringung 
der von der erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe wider Klemens Kruszyn- 
ski mit der Zablungsauflage desſelben k. k. Gerichtes vom 19. 
Di 1558 Zahl 58268 erſtegten Summe ven 3300 fl. KM. 
N „ferner in Gemäßbeit des gleichzeitig zur Zahl 50032 - 1859 
ik, Beſchlußes zur Einbringung der von den Erben des Paul 
Rodakowski erſiegten Forderung von 3300 fl. KM. ſammt 5% vom 

Juli 1850 laufenden Zinſen und ſonſtigen Nebergebühren, die exe— 
Eutive Feilbtethung der dem rechtsbeſtegten Klemens Kruszynski gehö— 
rigen in Lemberg unter Kahl 571 % gelegenen Realität in zwei 
auf den 16. März 1860 und 20. April 1860 jedes Mal um 10 Ubr 
Vormittags feſtgeſetzten Terminen unter nachſtenden vom Wiener k. k. 
Landesgerichte genehmigten Feilbiethunge-Bedingungen bei dieſem k. k. 
Landesgerichte abgehalten werden wird: 

1) Dieſe Realltät wird um den gerichtlich erhobenen Schätzungs⸗ 
werth von 28008 fl 64 kr. ö. W. ausgerufen, und unter demſelben 
bei den zwei erſten Feilbiethungstagſatzungen nicht hintangegeben. 

2. Jeder Kaufluſtige hat vor Stellung eines Anbothes 10% 
des Schätzungswerthes in runder Sun me von 2860 fl. 6. Währung 
in 2 gain, in öffentlichen auf den Ueberbrirger lau enden Staats— 
ich ulld verſchen ungen oder in galız. fand. Pfandbriefen, in den gedach— 
ten Wertbpapieren aber nur nach dem ltzten vom Meiſtbiether auszu— 
wein den Kourſe und nicht über deren Nennwerih als Vadium zu 
Walden der Lizitazious-Kommiſſton zu erlegen. 

Das Vadium des Erſtehers wird zur Sicherſtellung der Erfül- 
lung der Feilbiethungsbedirgniſſe zurückbehalten, das der uͤbri— 
gen Mitbiethenden aber gleich nach beendeter Feilbiethung zurückgeſtellt 
werden. 

3) Der Kaufſchilling tft in zwei gleichen Raten, die ite 
binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des dem Feilbiethungsakt zu Ge— 
richt annehmenden Beſcheides, die te binnen 30 Tagen nach Zuftel- 
lung der Zahlungsordnung und in Gemäßheit derſelben durch baaren 
Erlag an das k. k. Depoſitenamt des k. k. Landesgerichtes zu Lem- 
berg, oder durch Uekernahme von nach Maßgabe des Meiſtbothes zur 
Befriedigung gelangen den Satzpoſten zu berichtigen, wabei dem Käu— 
fer unbenommen iſt, den ganzen Kaufſfchilling auch früher auf ein Mal 
oder in kürzeren Friſten, fo wie keine Aufkuͤndigung im Wege ſteht, 
zu berichtigen. 

Jene aus dem Meiſtbothe zur Befriedigung gelangenden Satz 
forderungen aber, deren Zahlung vor Ablauf der etwa bedungenen 
Aufkündtgungsfriſt nicht angenommen werden wollte, hat der Käufer je⸗ 
denfalls in ſeine Zahl ungefriſt zu übernehmen, und über das dießfällige, 
oder über ein anderweitiges elwaiges mit den Gläubigern getroffenes 
Uebereinkommen binnen der obigen Friſt ſich auszuweiſen. 

4) Der Käufer erhält ſogleich nach Berichtigung der erſten Kauf— 
ſchillingerate das Recht zum phyſiſchen Genuße und Beſtitze der er— 
ſtandenen Realität, es gebühren ihm von da an, alle noch nicht bezo— 
genen Nutzungen und Vortheile, anderſeits treffen ikn von demſelben 
Zeitpunkte an alle Steuern, Gemeindegaben und ſoyſtigen öffentlichen 
Laſten, ſo wie auch alle Gefahren, insbeſondere die des Feuers und 
Waſſers. Auch hat er von eben dieſem Tage an die reſtliche Hälfte 
des Kaufſchillings mit jährlichen 5% halbjäh ig verfallen zu verzinfen. 

5) Dem Erſteber wird zu aer Sicherſtellung das Befugniß 
eingeräumt, ſogleich nach geſchloſſener Feilbtethung alle aus dem dieß⸗ 
fälligen Protokolle und den gegenwärtigen Bedingniſſen ihm erwach⸗ 
ſenden Rechte bei der erſtandenen Realität auf ſeine Koſten pfandweiſe 
grundkücherlich einverleiben zu laſſen. 


6) Nach vollſtändiger Berichtigung des Kaufſchillings und rück⸗ 
ſichtlich nach erfolgter Genehmigung des hierüber zu erſtattenden Aus⸗ 
weiſes, ſteht es dem Käufer bevor, um die gerichtliche Einantwortungs— 
urfunde anzulangen, und ug die bücherliche Eintragung ſeines Ei⸗ 
genthumsrechtes zu erwirken. Die für die Uebertragung des Eigen— 
thums zu entrichtenden Gebühren find vom Erſteher allein aus Eiger 
nem zu beſtreiten. 

7) Sollte der Erſteher die hier geſtellten Zahlungsbedingungen 
nicht erfüllen, ſo ſteht es der exekuzionsführenden Direkzon frei, die 
Realität auf ſeine Gefahr und Koſten auch bei einer einzigen Feilbie⸗ 
thung und ſelbſt unter dem Schätzungswerthe hintangeben zu laſſen in 
welchem Falle das erlegte Angeld und die allenfalls von dem erſten 
Gificber veleiſteten weiteren Zahlungen zur Sicherbeit für die dem— 
ſelben obliegende Haftung zu dienen haben, und ihm nur dann und 
im dem Maße zurückgeſtellt werden, als bei der Wiederverſteigerung 
ſich keine ſolche Haftung und Erſatzpflicht herausſtellt. 

Von diefer Feilbiethung werden beide Theile, ſo wie ſämmtliche 
Hypthekargläubiger, deren Wohnorte bekannt ſind, zu eigenen Händen, 
dagegen die dem Wobnorte nach unbekannten Hypothekargläubiger, als: 
Florian Onderka, Konstancia Krumfowska, Johann Krumtowski, Franz 
Krausneker, J«bann Salzmann, Karolina de Jachimowskie ig ka, 
Wilhelm Olskekeki Ester Lath, Schane Langenos, Michael Ludwig, 
Altenburg Majer, Katharina Hnatkowska, Breindl Luhinger; Andreas 
Lsieniez, Erasmus Lelowski, Friedrich Lange, Salamon Goldfarb 
und Josef Reiss dann alle diejenigen, welche mittlerweile an die Ge 
wöhr kommen würden, oder denen der Feilbiethungebeſcheid oder die 
künftigen in dieſer Erekuztonsangelegenheit ergehenden Beſcheide aus 
was immer für einem Grunde nicht augeitellt würden, durch den 
in der Perſon des Herrn Advokaten Pleilker mit Subſtituirung des 


Herrn Advokaten Smolka beſtellten Kurator und durch gegenwärtiges 
Edikt verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 21. Dezember 1859. 


(196) G diet. (2) 


Nro. 325. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerickte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten David Lothringer mit dieſem Editte 
bekannt gemacht, daß wider denſelben unterm 16. Janner 1860 Zahl 


325 Herr Anton Michalewski, Grundherr in Niedzieliska, Brzeza- 
ner Kreiſes, wegen Zahlung der Wechſelſumme von 1000 fl. KM. 


oder 1050 fl. 6. W. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreichte, wo in 
Folge deren dem Wechſelakzeptanten David Lothringer mit handelsge— 
richtlichem Beſchluße vom 18. Jänner 1860 Zahl 25 aufgetragen 
wurde, die obige Wechſelſumme an den Kläger binnen drei Tagen bei 
ſonſtiger Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohuort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird zu deſſen 
Vertretung der Landes-Advokat Dr. Rechen mit Subſtituirung des 
Landes : Advokaten Dr. Warteresieniez auf feine Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid Dies 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 18. Jänner 1860. 


rr (2) 
Nro. 8779. Von dem k. k. Przemysler Kreisgerichte wird den, 
dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des Jo- 
hann Hoffmann mit dieſem Edikte bekannt gemacht. daß Fr. ere 
Kowalska mit dem Geſuche de praes. 30. November 1859 3. 877 
wider dieſelben wegen Nachweiſung binnen 3 Tagen, daß die im ga- 
ſtenſtande des in Przemysl unter KNro 11, Vorſtadt Zasanie gele⸗ 
genen Realität dom. T. 1. pag. 93. n. 1. on. zu Gurjten des Johann 
Hoffmann und eigentlich zu Gunſten feiner Nachlaßmaſſe erwirkte Vers 
merkung des zwiſchen Johann Hoffmann und Josef Kowalski am 15. 
Juni 1839 geſchloſſenen Pachtvertrages des Meierhofes Karanow, fo 
wie die Vormerkung des Inventars der zum fundus instructus gehö— 
rigen und durch den Aftermiether Herrn Johann Kowalski übernom— 
menen Sachen gerechtfertiget ſei, oder in der Rechtfertigung ſchwebe, 
widrigens dieſe Vormerkung nach fruchtloſem Verlaufe dieſes Termi⸗ 
nes geldicht werden wird. 

Da der Wohnort dieſer Erben nicht bekannt iſt, Jo wird den⸗ 
ſelben der Landes-Advokat Dr. Fränkel mit Subitituirung des Lan- 
des⸗Advokaten Dr. Zezulka auf ihre Gefahr und Koften zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 


(209) 


Vom k. k Kreisgerichte. 
Przemysl, den 28. Dezember 1859. 


(208) ene eee (2) 

Nro. 1562. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemys! wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann Grafen Bakowski 
und Stanislaus Nareis Grafen Duuin Borkowski hiemit bekannt ge— 
geben, daß Boleslaus Graf Dunin Borkowski gegen dieſelben und Kli- 
sabeth Michalowska als Erſigeklagte und mehrere andere wegen Lö— 
ſchung des dom. 87. pag. 84. n. 35. on. intabulirten Fruchtgenußes 
ſammt Afterlaſt aus dem Laſtenſtande der Güter Kormanice fammt 
Atlinenz unterm 18. Februar 1857 Zahl 1562 eine Klage hierge— 
richts überreicht hatte, und dieſelbe bei dieſem Gerichte verhandelt wird. 

Die beſagten Abweſenden werden demnach angewieſen, an dem 
zum Aktenverzeichniß auf den 6. März 1860 Vormittags 9 Uhr feſt⸗ 
geſetzten Termin entweder ſelbſt hiergerichts zu erſcheinen, oder aber 
ihre Bebelfe dem gleichzeitig zum Kurator beſtellten Landes⸗Advokaten 
e Reger rechtzeitig einzuſenden, als ſonſten dieſelben die aus dieſer 


Verabſäumung fließenden Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 
Przemysl, am 17. Jänner 1860. 


(199) Kundmachung. (2) 


Nr. 7517. Vom 1. Februar 1860 wird die tägliche Botenfahr⸗ 
poſt zwiſchen Sereth und Unter-Sinoutz in nachſtehender Ordnung 
verkehren: 

Von Sinoutz täglich 10 Uhr 30 Min. Vormittags, 
in Sereth täglich 11 Uhr 30 Min. Vormirtags. 
Von Sereth täglich 1 Uhr 30 Min. Nachmittags, 
in Sinoutz täglich 2 Uhr 30 Min. Nachmittags. 

Was mit Bezug auf die hierämtliche Kundmachung vom 2. Juli 
1859 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, den 5. Jänner 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 7517. Od 1. lutego 1860 codzienna poczta peskancza wo- 
zowa miedzy Seretem i Nizszym Synowcem w nastepujacym po- 
rzadku przychodzié i odchodzié bedzie: 

Ze Synowiee co dzien o 10. godz. 30. min. przed poludniem, 
w Serecie co dzien o 11. godz. 30. min. przed poledniem. 
Z Seretu co dzien o 1. godz. 30. min. po peludniu, 

w Synoweu co dzien o 2. godz. 30. min, po poludein. 

Co z odwolaniem sie na tatejsze obwieszezenie 2 dnia 2g0 

lipca 1859 do powszechnej wiadomosci sie podaje. 
Od c. k. galic. dyrekeyi poeztowej. 
Lwöw, dnia 3. stycznia 1860. 
1* 
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(210) Edikt. 1) 


Nro. 38713. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach untefannten, ale: Herrn Franz Sp th, 
Johann Kantius Nadgtowski, Katharina Korubska, Viktoria Rutkow- 
ska geb. Tymiüska, Kunegunde de Jaibrzykowskie Konepkowa, Adal- 
bert Jalbrsykowski, Autonina de Jalbr,ykowskie Baczyüska, Anto- 
nina Barezewska, Hrn. Andreas W ojeiechewski, Hrn. Anton Janowski, 
Fr. Anna de Goluchowskie Majewska, Fr. Marianna Ratowska, Fr. 
Marianna Poplawska, den Erben des Hrn. Nikolaus Wisznienski, 
nämlich: Hrn. Nikolaus und Viktor Wiszuiewskie und Fr. Emilie de 
Nartowskie Wiszniewska, Hrn. Paul Netrebski, Hrn. Franz Zele- 
chowski, Hrn. Johann Woziuski, Fr. Josefa de Matkowskie Rutkow- 
ska, dem Chaim Laub, Hrn. Anton Bobrowski und Fr. Marianna Bo- 
browska, Hrn. Johann Harbut, Hrn. Wenzeslaus Darowski, Fr. Jetli 
Wachtel, Fr. Thekla Horn, Hrn. Karl Horn, Fr. Balbina de Bialo- 
brzeskie Konopkowa, dem Hrn. Josef Weiss Vater und Josef Weiss 
Sohn, Fr. Karolina Mietuszenska geb. Weiss, endlich Hr. Alexander 
Weiss, ſo wie auch allen denjenigen, welche nachträglich irgend einen 
Anſpruch auf die unten genannte Summe erlangen follten, bekannt 
gemacht. daß unterm 15. September 1859 3. 3. 38718 die Cheleute 
Hr. Marian und Fr. Franziska Sroezyüskie, Eigenthümer von Boles- 
law ſammt Zugchör, Herr Abelard Madre, Eigentbhümer von Tonie, 
Hr. Stanislaus Katarski, die für großjährig erklaͤrte Fr. Marie de 
Kotarskie Gräfin Drohojewska unter Beitritt der Fr. Kunegunde Ko- 
tarska, Gigentkiimer der Güter Zelechow frrmt Wola Zelechowska, 
endlich die, unter der Vormundſchaft ihrer Mutter und Vormünderin 
Fr. Maria iter Ehe Bukouska, 2ter Ehe Treter ſtehende minderjäh— 
rige Mar a Bukowska, Eigenthuͤmerin der Güter Grady ſan mi Zuge: 
hör Wola Gradzka und Brzeznica, angeſucht haben, den Eigentbü— 
mern der, ob den, den Bittſtellern gehörigen Gütern pränctirten 
Reſtſumme pr. 364217 flp. aufzutragen, ſie baben binnen 14 
Tagen nachzuweiſen, daß die im Laſtenſtande der Güter Boleslaw 
d. 8. p. 12. n. 9. on. ſammt Attin. Pawlow d. 8. p. 13. n. 


6. on. — Blonie d. 8. p. 20. n. 10. on. — Tonie d. 8. p. 17. 
n. 6. on. Zelechow, Wola Zelechouska d. 8. p. 34. n. 6. on. 


Grady d 8. p. 23. n. 6. on. Wola Gradzka d. 8. p. 27. p. 6. on. 
und Brzeanica d. 8. p. 15. n. 6. on. zu Gunſten des Paul Biato- 
brzeski. in Folge deſſen bei dem beſtandenen k. k. Lemberger Londes⸗ 
gerichte überreichten Eingabe vom 17 Februar 1796 Zubl 3339 aus 
der größeren Summe von 484217 flp. pränotirte Reſiſumme pr. 
364217 flp. wie auch das in Folge eines weitern Geſuches des Paul 
Bialobrzeski on das beilandene Lemberger k. k. Land recht de praes. 
1. Wezember 1791 Tab. Z. 4755 und Exhib. 3 21977 im Laſten⸗ 
ſtande der Güter Boleslaw d. 8. p. 12. n. 11. en. Pau lou d. 8. 
p. 13. n. 8. on. Blonie d. 8. p. 20. n. 12. on. Tonie d. 8. p. 17. 
n. & on. Zelechow und Wola Zelechouska ut d. 52. p. 280. n. 
18 on. Grady d. 8. p. 23. n. 8. on. Wela Grad-ke d 8. p. 27. 
n. 8. on. und Brzezuica d. 8. p. 15. n. 8. on. pränotirte Uitheil des 
beſtandenen Lemberger k. k Landrechſes vom 8 Auguſt 1791, wo⸗ 
durch Helena Appolonia de Massalskie Fürſtin de Ligne zur Zah— 
lung der Summe pr. 298000 flp. ohne Zinſen jedoch nach Abſchlag 
der durch die Wielopolskiſchen und Poninskiſchen Gläubiger und 
Zefiionäre erhaltenen und bebobenen oder aus Kaweczyn herausgezo— 
genen oder durch Tabularprioriät erſchöpften, bei der Exekuzion zu li— 
quibirenden und von der urſprüglichen Summe pr. 484427 flp. ab zu⸗ 
rechnenden Summen aus der Hypothek der Güter Kaweezyn ſammt 
Attin. binnen 14 Tagen dem Paul Bialohrzeski veruribeilt wurde, 
in der geſetzlichen Friſt gerechifertiget iſt, oder in der Rechtfertigung 
ſchwebt, als ſonſt dieſe beiden obgedachten Pränotazionen ſammt allen 
konſekutiven Eigentbumspoſten, als: d. 52. p. 277. u. 13. on., d. 52. 
p. 278. n. 14. on. & 15 on. p. 279. n. 16. 18. on. p. 283. n. 19. 
on. p. 284k. u. 21. 22. 23. on., d. 52. p. 282. n. 18. on. p. 287. n. 
28. on., d. 52. p. 296. n. 33. on. p. 310. n. 35, & 38. on. d. 52, 
p. 287. n. 2. ext. p. 319 n. 39. on. p. 295. n. 29. haer. p. 311. n. 
44 on. p. 311. n. 48. on. p. 66. n. 48 haer. p. 68. n. 51. haer. p. 70. 
n. 55. haer. p. 70. n 67. an., d. 227. p. 378. n. 92. on. p. 366. n. 60. haer., 
d. 419 p. 406. n. 135. on. p. 416. n. 146. on. p. 402. n. 1. ext., 
d. 62. p. 148. u. 13. ext., d. 8. p. 16. n. 9. ext. und d. 96. p. 452. 
n. 22. ext., ferner alle Attribuzionen dieſer Summe mit ihren Konſe— 
kutivpoſten und Afterlaſten, namentlich: 


1. Der d. 52 p. 296 n. 31 on. für Franz Spoeth attribuirten 
Summe von 2500 flp. ſammt 5% Zinſen vom 24. Juni 1796 und 
Afterlaſten d. i. a) Der Rel. nov. 127 p. 81 n. 1 on. zu Gunſten 
des h. Aerors haftenden Summe pr. 1000 flp. ſ. N. G. 5) Der 
rel nov. 127 p. 81 n. 2 on. zu Gunſten der Krakauer Karmeliten 
haftenden Summe pr. 34000 fip. ſ. N. G. c) Der rel. nov. 127 
p. 81 v. 3 on. zu Gunſten des Schulfondes haftenden Summe von 
2000 flp. ſ. N. G. 4) Der rel. nov. 127 p. 81 n. 4 on. zu Gun⸗ 
ſten des Religiensfondes hafıenden Summe von 2000 flp. ſ. N. G. 
e) Der rel. nov. 127 p. 81 n. 5 on. zu Gunſten der Krakauer Aka— 
demie ausbaftenden Summe pr. 20.000 flp. f. N. G. 7) Der rel. 
u. v. 127. p. 81. u 6. on. zu Gunſten des Relistonsfondes haftenden 
Summe ven 3400 flp. ſ. N. G. 9) Der rel. nev. 25. p 174, 175. 
192. 193. n. 19. 20. 21. 57. 58 59 on. für die Kirche in Droginia 
aushaftenden Summe von 1000 flp. und 3000 flp. 

11. Sammt der d. 52. p. 296. n. 32. on. dem Johann Kantius 
Nadgtowski aitrituirten Summe von 5000 flp. ſammt 5% Zinſen 12. 
März 1796. 

III. Der 52. p. 296. n. 34. on. für K tharina Kozubska erſicht⸗ 
lichen Atiribuzionen der Summe von 4000 fl. ſammt Zinſen vom 26. 


Jänner 1769 und deren Super laſten, nämlich der sub J. benauntlich 
für die Kirche in Droginia haftenden Summe von 1000 flp. und 
3000 flp. ſ. N. G. 

IV Der d. 52. p. 310. v. 36. on. für Viktoria Ruikeuska are 
haftenden Summe von 500 flp ſ. N. G. und der d. 549. p 231. b. 52. 
on. nach Ab ſcklag des daraus laut rel. nev. 25. b. 193. n. 61. an. 
dem Hrn. Veit Adolf z. N. Wilski abgetretenen Betrages von 236 fl. 
20 kr. KM zu Gunſten der Josefa Jalbrzykouska aushaftenden ', 
aus der Summe von 23 000 flp. und der laut rel. nov. 25. pag. 180. 
n. 49. on. noch immer auf den Namen des Joachim Jalbrzykewski 
aus haftenden / Theil der Summe von 23.50 flp. und der über die⸗ 
fen %/, Theil der Sun me pr. 23.500 flp. aus haftenden Afterlaßen, 
namentlich: a) der oblig. vor. 85. p. 434. n. A on. zu Gunſten des 
h. Aerars intabulirten Verantn ortlichkeit der Erben des Julian richti⸗— 
ger Joachim Jalbrzykonski für Wortuar- und Erl ſteuer von dem Nack— 
laße des Letzteren. b) Der » blig. nov. 85. p. 488. n. A et 5. 
on. mit Rücksicht auf die Poſt rel. ant. 13. p. 272. b. 23. on. und 
rel. ant. 13. p. 209. n. 1. ext. auf den ebemals dem Adalbert Jul- 
brzykowski und nun der Josefs Jalhrzykewska gehörigen ¼ Theile 
der gedachten Summe zu Cunpſten der Antenina Barezewska intabu- 
lirten Verantwortlichkeit des Adalbert Jalbrzykonski aus den Ein— 
fünfıen von , Theilen der Güter Korabniki görne für die Zeit vom 
3. Juli 18933 bis 16. Septemker 1836 der Antonina Barızewsta 
in ½ Rechnung zu legen ſ. N. G. c) Der rel. nov. 127. p. 81. 
n. 1. ou. zu Gunſten des h. Verars aus haftenden Sun me von 1000 flp. 
ſ. N. G. d) Der rel. nov. 127. p. 81. n. 2. en. zu Gunſten der 
Krakauer Karmeliten aushaften Summe von 34.000 flp. ſ. N. ©. 
e) Rel. nov. 127. p. 81. n 3. on. zu Gunſten des Schulfondes fiber: 
ſeſtellten Summe von 2000 fiv. ſ. N. G. f) Rel. vov. 127. p. 81. 
n. 4. on. zu Eunſten dee Religionsfondes ſichergeſtellten Sun me von 
2000 flp. ſ. N. G. g) Der rel. nov. 127. p. 81. n. 5. on. zu Guns 
ſten der Krakauer Aladem ie ſchergeſellien Sun me von 2000 fin. . 
N. G. ) Der rel. v. 127. p. 81. n. 6. on. zu Gunſten des Re⸗ 
ligtonsfondes ſichergeſtelten Summe 3460 flp., endlich 1) Der rel. 
nov. 25. p. 174. 175. 192 193. n. 19. 20. 21. 5%. 58 59. on tur 
die Kirche in Progipia in abulirten Summe ven 1000 flp. und 3600 fip. 
ſ. N. G. 

V. Laut d. 52. p. 310. n. 37. on. dem Andreas Wojeiechousbi 
attribuirten Summe ren 7260 flpol. 27 Gr. jannt 5% Zinſen rem 
12. Mai 1801 und deren Afterlaßen, namenzlich: @) der rel. ue v. 
127. p 81. v. 1. on zu Gunſten des b. Acrars aus haftenden Summe 
ven 1600 flp. 2) Rel. ov. 127. p. 81. n. 2. on. zu Gunſten der 
Krakauer Kormeliter aus haftenden Sum me ven 34006 fir. ſ. J. ©. 
c) Rel. nov. 127. p. 81. u. 3. on. zu C unſten des Schulfendes aus⸗ 
haftenden Summe von 2000 flp. ſ. N. G. % Der rel. nov. 127. 
p. 81. n. 4. on. zu Gunſten des Religionsfondee aushaftenden Summe 
von 2000 flp. ſ. N. G. e) Der rel. nov. 127. p. 81. u. 5. on. zu 
Gunſten der Krakauer Akademie aushaftenden Summe von 2000 flp. 
ſ. N. G. /) liel. nv. 127. p. 81. u. 6. on. zu Gunſten des Reli— 
gionsfendes aus haftenden Summe von 3400 flp. ſ. N. G., endlich 9 
der rel. nov. 25. p. 174., 175., 192. 19. n. 19, 20., 2 ., 57., 38. 
59. on. für die Kirche in Droginia aushaftenden Summe von 1000 flp. 
ſ. N. G. und 3000 flp. f. N. G. 

VI. Der laut d. 52. p. 311. ». 40. on. dem Anton Janowski 
attribuirten Summe pr. 350 Duk. ſammt 5% Zinſen vom 3. Juni 
1795 und deren Afterlaften, nämlich: a) Mel. nov. 127. p. 81. u. 3. 
on. zu Gunſten des Schulſondes aus haftenden Summe von 2000 flp. 
ſ. N. G. 6) Der rel. nov. 127. p. 81. n. 4. on. zu Gunſten des 
Religionsfondes aushaftenden Summe von 2000 flp. ſ. N. G., end⸗ 
lich c) der rel. nov. 25. p. 174, 175., 192. u. 19., 20., 21., 57., 
58. et 59. on. für die Kirche in Droginia aushaftenden Summe von 
1000 fl. und 3000 fl. ſ. N. G. 

VII. Die aus den, dem Hrn. Vinzenz Brzezinski gehörigen ¾83 
Theilen der beſaglen Summe pr. 364.217 flp. und bereite extabulir— 
ten Antheilen laut d. 227. p. 380. u. 95. on. der Stadt Jaroslau attri⸗ 
buirten Summe von 9276 fl. V. V. ſammt 5% Zinſen vom 19. No⸗ 
vember 1822 und Gerichſskoſten pr. 48 fl. 50 kr. KM. Endlich alten 
noch nicht extabulirten Belaſtungen der, dem Hrn. Zelislaus Bohrow- 
ski, Stanislaus Bialobrzeski, der Nachlaß n aſſe nach Lucia Bialobrze- 
ska gehörigen Antheile der Summe von 364.217 fip., wie auch des 
der Julie Bialobrzeska darauf zuſtehenden lebenslänglichen Fruchtge⸗ 
nußes, namentlich: 1) Die laut. test. nov. 33. p. 29. n. 1. on. und 
rel. nov. 15. p. 166. n. 5. on. zu Gunſten der Anna de Goluchon- 
skie Majeuska pränotirten Summe von 40.000 flp ſammt der oblig. 
nov. 25. p. 12. n. 1. on, erſichtlichen Manifeſtazton des Paul Biato- 
brzeski und der d. 52. p. 282. n. 18. on. angemerkten Sequeſtrazion. 
2) Die test. nov. 33. p. 29 „. 3., 5., 8., 9, 10., 11. und 12. en. 
für Marianna Ratowska auehaftende Summe von 1000 Dak ſ. W. G. 
3) Test. nov. 33. p. 33. n. 13. on. zu Gunſten der Juhe Bialahrze- 
ska intabulirte Fruchtgenußz fammt der über dieſem Fruchtgenuß laut 
rel. nov. 129. p 134. n. 1. on. au Gunſten der Marianna Poptauska 
ausbaf enden Reckte aus diſem Fruchigeruße tie Vergufung in dem 
Maße zu fordern, in wie ferne fur die Vefriedigung der Merawski- 
ſchen Nacklaßmaſſe ſchuldten Summen aus dem Nach laße nach Lu- 
dovika Makowska und nach Kteuiez nicht erbalten ſollte. 4) Ole. 
nov. 43. p. 3. u. 7. on. und Contr. nov 64. p. 418. u. 14 on. fur 
Nikulaus Wiszuiewski au, haftenden Summe von 26 200 flip. ſ. N. 08 
und der über dieſer Summe haftenden Superlaſt, nämlich der Ob g. 
vov. 92 p. 114. u. 13 ou. für den Advokaten Hrn Ludwig Ko- 
marnicki erſichtlichen Anmerkung eines abſchlägigen Beſckeides betreff 
verweiverten Intabulazion des Betrages von 279 fl. 54 kr. KM. 5) 
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Des rel. nov. 25. p. 173. n. 15. on. für Paul Netrebski aushaften⸗ 
den Summe von 500 Duk. 6) Rel. nov. 25. p. 174. n. 17. on. für 
Franz Zelechowski aushaftenden Summe von 6000 flp. 7) Der rel. 
nov. 25. p. 174. n. 18. on. für Johann Weziüski aushaftenden Summe 
von 4600 flp. ſ. N. G. 8) Der rel. nov. 25. p. 174., 175., 192. 
n. 19., 20., 21., 57., 58. et 59. on. für die Kirche in Droginia aus⸗ 
haftenden Summe ron 1000 flp. und 3000 flp. 9) Bel. nov. 25. p. 
175. u. 25. on. und rel. nov. 25. p. 173. n. 1. ext. für Josef Weiss 
aus der urſprünglichen Summe pr. 1820 flp. ſammt 5% Zinſen vom 
24. Juni 1790 nach Sriabulırung von 910 fl. 10 kr. erübrigenden 
Reſte derſelben. 10) Der rel. nov. 25. p. 180. n. 48. on. mit Rück⸗ 
ſicht auf d. 227. p. 409. n. 127. on. und d. 52. p. 324. u. 3. ext. 
für Karolina Mietuszewska und Alexander Weiss aushaftenden Reſt⸗ 
betrage der Summe 910 fl. ſ. N. G. in Gold. 11) Der rel. nov. 
25. p. 175. n. 28. on. ſammt den bezüglichen Urtheilen ut 37., 38., 
39., 43., 4A., 57., 58., 59. on., dann d. 52. p. 74. n. 73. on., d. 
227. p. 364. n. 75. on. und d. 227. p. 377. n. 91. on. für das h. 
Aerar und die unter dem Schutze der h. Regterung ſtehenden öffentli— 
chen Sonde, namentlich Religionsfond, Krakauer Karmeliter-Studien⸗ 
fond, Krakauer Akademie ausbaftenden Summen: a) 3400 flp. ſ. N. 
G., b) 3000 flp. f N. G., c) 1000 flp. ſ. N. G., 4) 34.000 fip. 
ſ. N. G., e) 6000 flip. ſ. N. G., f) 20.000 flp. |. N. G., g) 2000 
flip. ſ. N. G., h) 2000 flp EN. G., i) 2000 flp. ſ. N. G, k) 
2000 flp., 1) 4000 flp. ſ. N. 69, im Ganzen 79.400 flp. ſ. R. G. 
12) Der laut rel. pov. 25. p. 177. n. 32. on. für Josefa de Mat- 
kowuskıe Rutkowska erſichtlichen Anmerkung eines abſchlägigen Bes 
ſcheides betreff der nicht bewilligten Reintabulazion der Summe von 
3000 Duk., 1000 Duk. und 213 Duk. 13) Der laut rel. nov. 25. 
p. 178. n. 35½ on. in activo d. 52. p. 70. n. 55. haer. erſichtlichen 
Poſten haften laut Tab. Extrakt. E. Instr. 314. p. 245. n. 1. on. zu 
Gunſten des Chaim Laub ein abſchlagiger Beſcheid und Instr. 314. 
p. 249. n. 2. on. zu Gunften des Religionsfondes die Verpflichtung 
des Stanislaus Bialobrzeski jährlich für die Seele des Paul Bialo- 
brzeski eine Andacht verrichten zu laſſen. 14) Der. rel. nov. 25. p. 
193. v. 54 on. aus der größeren Summe von 30.000 fl. KM. nach 
Extabulirung der Theilſumme pr. 2225 fl. KM. ſammt Zinſen vom 
1. Februar 1854, dann der Theilbeträge pr. 9000 fl. KM., 6000 fl. 
KM. und 6000 fl. KM. ſammt allen Zinſen bereits bezahlten, jedoch 
nicht gelöſchten Antheile der, der Fr. Isabella de Bobrowskie Chko- 
picka gehörigen Summe von 9000 fl. KM. ſ. N. G., ferner die noch nicht 
ertabulirten auf den Antheilen des Zelislaus Bobrowski zu Gunſten 
des Hrn. Anton Bobrowski und Fr. Marianna Bobrowska haftende 
Verbindlichkeit des Hrn. Zelislaus Bobrowski, der Marianna Bobrow- 
ska nach dem Tode des Anton Bobrowski jährlich 500 fl. KM. zu 
zahlen, in Kaweein freie Wohnung ſammt allen Bequemlichkeiten zu 
gewähren oder dafür 300 fl. KM. zu zahlen, ſammt den über diefen 
Summen und Rechten noch aushaftenden Afterlaſten, nämlich dem laut 
Instr. 505. p. 229. n. 7. et 8. on. zu Gunſten des Johann Harbut 
erſichtlichen 2 abſchlägigen Beſcheide betreff verweigerter Intabulazion 
oder Pränotazion der Summe von 2000 fl. ſammt Zinſen und 300 fl. 
KM. 15) Der rel. nov. 25. p. 192. u. 56. on. und 60. on. über 
den, dem Hrn. Zeleslaus Bobrewski gehörigen 4%; Antheile bezüg- 
lich des d. 227. p. 424. n. 54. ou. intabulirten Pachtvertrages für 
Wenceslaus Donewski intabulirten Summen und Rechten, nämlich der 
dem Hrn. Zelislaus Bobrowski an Pachtzins der Güter Kozmice und 
Sroczyce für 3 Jahre angefangen vom 24. Juni 1844 antizipative 
bezahlten Summe pr. 4900 fl. KM., dann dem Rechte dieſes Letzte— 
ten, im Falle er von den Miteigen t hümern der benannten Güter Koz- 
mice und Sroczyce auf welche Art immer im Pachtbeſitze geſtört 
wäre, oder wenn ihm die für Hrn. Zelislaus Bobrowski oder in Ver— 
tretung desſelben wäbrend der Pachtzeit gemachten und den Pachtzins 
überſchreitenden Auelagen am 24, Juni 1847 nicht vergütet werden 
ſollten, die Pachtung der Güter Kozmice und Sroczyce weiter fortzu— 
ſetzen und ſeine Forderungen aus dem Pachtzinſe in Abſchlag zu brin— 
gen. 16) Der rel. nov. 25. p. 193. n. 62. on. und d. 419. p. 413. 
n. 142. on, wieder nur über den, dem Hrn. Zelislaus Bobrowski ge⸗ 
hörigen %; Antheilen für Jetti Wachtel aushaftenden Summe pr. 
1200 fl. KM. ſ. N. G. und deren Superlaſten, nämlich: a) der Instr. 
65 J. p. 79. n. 1. on. zu Gunſten des Herz Bernstein aushaftenden 
Summe von 300 fl KM. b) Der d. 651. p. 80. n. 2. on. zu Gun⸗ 
ften des h. Aerars aus haftenden Intabulazionsgebühr pr. 6 fl. KM., 
indlich 17) der rel. nov. 129 p. 134. v. 1. on. über dem der Julie 
Bislobrzeska bezüglich der Summe pr. 364.217 flp. zukommenden le⸗ 
bens länglichen Fruchtgenuße zu Gunſten der Narianna Poptawska geb. 
Makouska ausbaftenden Rechte, die Vergütung der, der Morawskiſchen 
Nachlaßn aſſe ſchuldigen Summe in der Maſſe zu fordern, in wieferne 
ſie die Befriedigung derſelben aus dem Nachlaße nach Ludovika Ma- 
kouska und nach Kotowiez nicht erhalten ſollten, wie auch jene fpä« 
tern Poſten, welche nach der Hand zuwachſen ſollten, aus dem Laſten⸗ 
ſtande der Güte Bolestaw, Blonie und Touie, Zelechew, Wola Ze- 
Iechouska, Grady, Wola Gradzka und Brzeänica extabulirt und ger 
löſcht werden. Dieſem Anſuchen wurde mittelſt des gleichzeitigen Be⸗ 
ſchlußes gewillfahrt und die angeſtrebte Nachweiſung den Betreffenden 
binnen 90 Tagen unter der obangeſetzten Strenge aufgetragen. 

Da nun die ol genannten Intereſſenten unbekannt find, fo wird 
denſelben auf ihre Gefahr und Koſten der Herr Advokat Dr. Kabath 
mit Subſtiturrung des Herrn Advokaten Dr. Smialowski zum Kurator 
beſtellt und demſelben der vorerwaͤhnte Auftrag zugeſtellt. Die ge⸗ 
nannten Intereſſenten werden aber hiemit aufgefordert, die zur Wah⸗ 
rung ihrer Rechte dienlichen Behelfe entweder dem genannten Kurator 
mitzutheilen, oder einen andern Sachwalter zu erwählen und demſel⸗ 


ben dem Gerichte anzuzeigen, widrigenfalls ſie ſich ſelbſt die etwa ent⸗ 
ſtehenden üblen Folgen zuzuſchreiben haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 26. Oktober 1859. 


(193) Kundmachung. (3) 


Nro. 4948. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß zur Befriedigung der, durch die k. k. Finanzprokura⸗ 
tur Namens des Lemberger Baſilianer⸗Konvents gegen Joseph Sobo- 
lewski, Francisca Sobolewska, Maria Bay und Anicla Dzikowska 
erſiegten Summe von 1000 Dukaten holl. ſammt Nebengebühren, bie 
öffentliche Veräußerung der sub Nro. 189 Stadt gelegenen, gegenwärtig zur 
Nachlaßmaſſe der Theresia Sobolewska gehörigen Realität am 29. März 
1860 um 4 Uhr Nachmittags' unter nachſtehenden Bedingungen hierge⸗ 
richts vorgenommen werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte ddto, 
15. März 1859 Z. 2944 erhobene Werth von 9428 fl. 44 kr. ö. W. 
angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren oder mitteljt 
Staatspapieren oder galiz. ſtändiſch. Pfandbriefen, nach dem Tages- 
kourswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem Nominal⸗ 
betrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zurückbe— 
halten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die erſte Kaufſchillings⸗ 
hälfte eingerechnet, den übrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt 
werden wird. 

Der exekuzionsführende Lemberger Baſilianer-Konvent iſt dage— 
gen berechtigt, auch ohne Erlag eines Angeldes mitzubierh.n. 

3. Der Beſtbiether iſt verpflichtet das erſte Kaufſchillingsdrittel 
mit Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 30 Tagen 
des zu Gericht angenommenen Feilbiethungsaktes an gerechnet, die übri— 
gen zwei Drittheile binnen 30 Tagen nachdem die Zahlungsordnung 
erfloſſen ſein wird, gerichtlich zu erlegen. 

Nach Bezahlung des erſten Kaufſchillingsdrittels wird dem Beſt⸗ 
biether das nicht im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4. Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat der 
Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 57 zu ver⸗ 
zinſen. 

5. Der Käufer iſt verbunden, die auf dieſem Hauſe intabulirten 
Laſten nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen, 
wofern ſich Ciner oder der Andere der Hypothekargläubiger weigern 
ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündi⸗ 
gungstermine anzunehmen. 

Die Aerarial⸗Forderung von 314 fl. 52 kr. C. M. oder 330 fl. 
61 kr. ö. W. wird dem Käufer nicht belaſſen. 

6. Die fragliche Realität wird in einem Termine auch unter der 
Schätzung um jeden Preis hintangegeben. 

7. Sobald der Beſtbiether das erſte Kaufſchillingsdrittel erlegt, 
und die rückſtändigen zwei Kaufſchillingsdrittel ſammt der Verpflich⸗ 
tung dieſelben bis zum Zahlungstage halbjährig decursive mit 5% zu 
verzinſen, im Laſtenſtande des erſtandenen Hauſes zu Gunſten der auf 
dieſer Realität intabulirten Gläubiger und der Exekuten ſichergeſtellt 
haben wird, fo wird derſelbe über fein Anſuchen in den phyſiſchen Be» 
ſitz des erſtandenen Hauſes auf feine Koſten eingeführt, ihm das Eigen⸗ 
thumsdekret ertheilt, die auf dieſem Hauſe haftenden Laſten werden 
extabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen. 

8. Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

9. Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitaztonsbedingun⸗ 
gen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird 
das Haus auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitazions— 
termine veräußert, und das Angeld ſo wie der allenfalls erlegte Theil 
des Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekargläubiger für verfallen 
erklärt werden. 

10. Der Erſteher iſt gehalten, beim Abſchluße der Verſtelgerung 
dem Gerichte einen von ihm zu beſtellenden, in Lemberg anſäßigen 
Bevollmächtigten namhaft zu machen, an welchen alle dieſes Kaufge⸗ 
ſchäft betreffenden Beſcheide und Erläſſe zugeſtellt werden ſollen, wi— 
drigens letztere im Gerichtsorte mit der Wirkung der Zuſtellung zu 
eigenen Händen, angeſchlagen werden wurden. 

11. Hinſichtlich der auf dieſem Hauſe haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben, werden die Kaufluſtigen an die Stadttafel und 
das k. k. Steueramt gewieſen. 

Von dieſer Veräußerung werden die Partheien und Gläubiger, 
insbeſondere der dem Aufenthalte nach unbekannte Peter Görski, und 
alle jene Gläubiger, denen der, dieſe Veräußerung bewilligende Beſchluß 
aus was immer für einem Grunde vor dem Termine nicht zugeftellt 
werden könnte, oder welche nach der Hand an die Gewähr der zu ver— 
äußerden Realität gelangen würden, durch den bereits zu dieſem Akte 
mit Beſchluß vom 22. Auguſt 1859 Z. 27436 beſtellten Kurator Lan⸗ 
desadvokaten Dr. Madejski und durch dieſes Edikt verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 


Lemberg, den 30. Dezember 1859. 


(206) Edikt. (2) 

Nro. 50756. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und 

Wechſelgerichte wird dem unbekannten Orts ſich aufhaltenden Herrn 

Akive Bodenstein mittelſt dieſem Edikte bekannt gemacht, es habe 

wider denſelben unterm 8. Juli 1856 Zahl 26294 Herr Adolf Kier- 

nik als Rechtsnehmer nach Johann Diestel hiergerichts ein Geſuch we⸗ 
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gen Zahlung einer Wechſelſchuld von 200 fl. KM. überreicht, und die 
Zahlungsauflage gegen den abweſenden Herrn Akive Bodenstein mit 
hiergerichtlichen Beſchluß vom 10. Juli 1856 Zahl 26294 erwirkt. 

Da der Wohnort des Herrn Akive Bodenstein dieſem Gerichte 
unbekannt iſt, ſo wird demſelben der hierortige Landes- und Gerichts⸗ 
Advokat Herrn Dr. Kolischer mit Subſtituirung des Landes- und Ge⸗ 
richts⸗ Advokaten Herrn Dr. Mahl zur Vertretung auf deſſen Gefahr 
und Koſten aufgeftellt, demſelben die unterm 10. Juli 1856 3. 26294 
erfloſſene Zahlungsauflage zugeſtellt. Es liegt daher dem Herrn 
Akive Bodenstein ob, ſeinem aufgeſtellten Herrn Vertreter die etwa 
erforderlichen Behelfe rechtzeitig mitzutheilen, oder ſich einen andern 
Vertreter zu wählen, als ſonſt er ſich die Folgen ſeines Verſäumnißes 
ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels⸗ und 
Wechſelgerichts⸗ 
Lemberg, am 15. Dezember 1859. 


(192) Kundmachung. (2) 

Nr. 794. Zur Hintangabe der Herſtellungen an den gr. kath. 
Pfarrwohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden in Korezow, dann Uebertra⸗ 
gung und Erbauung der Wohnung und der Oekonomiegebäude des 
Landmanns Nikolaj Jarema auf dem, demſelben für die zu Gunſten 
des Pfarrers abgetretene Bau⸗Area zugewieſenen Aequivalentgrunde, 
wird eine öffentliche Lizitazion auf den 6. Februar und im Falle des 
Mißlingens die 2te auf den 16. und die 3te auf den 20. Februar 
d. J. ausgeſchrieben. 

Der Fiskalpreis für alle dieſe Bauten beträgt 4930 fl. 11 kr. 
öſt. Währ. 

Die Lizitazionsluſtigen haben ſich am obigen Termine, verſehen 
mit dem 10% Vadium von 493 fl. öſt. W. hierorts in der Kreisbe⸗ 
hörde Kanzlei Früh 9 Uhr einzufinden, wo denſelben die Baudeviſe 
und die Lizitazionsbedingniſſe bekannt gegeben werden. 

K. k. Kreisbehoͤrde. 

Zolkiew, am 24. Jänner 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 794. Celem wypuszezenia reparacyi i budowli pray ple- 
banii gr. kat. w Korczowie uskuteeznid sie maja cych, odbedzie sie 
publiezna lieytacya 6. lutego, gdyby zas takowa bez skutku zostala, 
druga 16. a trzecia 20. lutego b r. 

Cena fiskalna wynosi 4930 zl. 11 kr. austr. wal. Licytanci 
sa obowiazani od pomienionej sumy 10procentowe wadyum w kwo- 
cie 493 21. wal. austr. przed zaczeciem licytacyi zlozyc. 

Warunki lieytacyi, jakotes szezegöly reparacyi i budowli 
w urzedzie obwodowym tutejszym ogloszone zostana, 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Zôlkiew, dnia 24. stycznia 1860, 


(184) Edikt. (3) 

Nr. 7263. Von dem k. k. Samborer Kreisgerichte wird den 
Eheleuten Christof und Elisabeth Scherer aus Stryj mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß denſelben auf Anſuchen des Georg Reichert im 
Grunde des von den genannten Eheleuten akzeptirten Wechſels dato. 
Stryj am 10. Auguſt 1858 über 150 fl. KM. gleichzeitig aufgetragen 
werde, die eingeklagte Wechſelſumme 157 fl. 50 kr. ö. W. ſammt Zin⸗ 
fen /100 vom 11. September 1858 und Gerichte koſten 16 fl. 70 kr. 
ö. W. dem Kläger Georg Reichert binnen 3 Tagen bei Vermeidung 
wechſelrechtlicher Exekution zu bezahlen. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo wird denſelben 
der Herr Advokat Dr. Czaderski auf deren Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der obenangeführte Beſcheid dieſes Ge— 
richtes zugeſtellt. Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, den 21. Dezember 1859. 


Kundmachung. (3) 
Neo. 227. In Erläuterung des Allerhoͤchſten Patentes vom 24. 
September 1857 Z. 179 des Reichsgeſetzblattes ſand das h. k. k. Ju⸗ 
ſtizminiſterium im Einvernehmen mit den h. Miniſterien des Innern 
und der Finanzen mit der Verordnung vom 31. Dezember 1859 Z. 2 
des R. G. B. vom Jahre 1860 zu erklären, daß jene vormaligen Do⸗ 
minikalgutskörper, deren Beſitzer bei der Amtsübergabe an die landes⸗ 
fürſtlichen Gerichte kein Waifen- und Depofitenvermögen übergeben, und 
die Fehlanzeige hierüber erſtattet haben, im Sinne und unter den Ber 
dingungen dieſes Allerhöchſten Patentes von der Haftung für die Aus⸗ 
übung der Gerichtsbarkeit, dann befreit werden können, wenn bisher 
weder bei dem Oberlandesgerichte, noch bei dem Kreis- oder Bezirks⸗ 
amte gegen die frühere Gerichtsinhabung ein Anſpruch aus der Ver⸗ 
waltung des Waifen- und Depoſitenvermögens oder aus anderen Zwei⸗ 
gen der Juſtizverwaltung erhoben, und auch kein bereits zuerkannter 
Anſpruch dieſer Art angemeldet wurde, oder, wenn die angebrachten 
Beſchwerden durch rechtskräftige Entſcheidung zurückgewieſen, oder aber 
die zuerkaunten Forderungen befriedigt worden ſind, und wenn ſich auch 
weder aus der Amtsübergabe, noch ſonſt ein gegründetes beſonderes 
Bedenken gegen die Haftungsenthebung ergibt. 
Behufs der ſchleunigen Vollzugſetzung dieſer hohen Verordnung 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

a) Daß die Beſitzer jener Dominikal⸗Gutskörper, von welchen 
kein Vermögen der erwähnten Art übergeben wurde, ihre Geſuche um 
Ertheilung der nach §. 4 des kaiſerlichen Patentes vom 24. Septem⸗ 
ber 1857 Z. 179 R. G. B. zur landtäflichen Löſchung der Oktaval⸗ 


(204) 


haftung erforderlichen Beſtätigung unmittelbar bei dem k. k. Oberlan⸗ 
desgerichte anzubringen haben; 

b) daß in jedem ſolchen Geſuche alle Ortſchaften, worauf die 
Beſtätigung lauten ſoll, und welche beſondere landtäfliche Körper bil- 
den, genau anzuführen ſind; 

c) daß für jeden Bezirksgerichtsſprengel ein beſonderes Geſuch 
anzubringen iſt; endlich 

d) daß dieſe Geſuche zu Folge des hohen Juſtizminiſterialerlaßes 
vom 1. September 1857 3. 15387 die Stempelfreiheit genießen. 

Wovon ſämmtliche Gerichtsbehörden des Lemberger Verwaltungs- 
gebietes zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung verſtändiget werden. 

a Vom k. k. Oberlandesgerichte. 

Lemberg, 25. Jänner 1860. 


(200) E diet. (2 


Nro. 2231. In der erſten Hälfte des Monats Juli 1858 iſt 
in der Kudryncer Waldung ein herrnloſes Pferd betreten worden, wel— 
ches gerichtlich veräußert wurde, und der erlöſte Betrag nach Abſchlag 
der eingezahlten Fütterungskoſten im Reſtbetrage zu 12 fl. ö. W. ge⸗ 
richtlich aufbewahrt wird. 

Der unbekannte Eigenthümer dieſes Pferdes wird aufgefordert, 
binnen Jahresfriſt ſeine Rechte auf diefes Depoſit nachzuweiſen, als 
ſonſtens damit nach den geſetzlichen Veſtimmungen verfügt werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Mielnica, am 29. Dezember 1859. 


E dy k t. 

Nr. 2231. W pier wszej polowie miesiaca lipca 1858 przy dy- 
bany zostat kon rasy chlopskich koni wlesie kudrynieckim, ja kowy 
publicznte sprzedany zostal, a wartose osıagnieta po potraceniu ko- 
sztöw utrzy mania w resztujacej ilosei 12 zr. w wal. ausir, w depo- 
zycie sadowym jest przechowana. 

Wzywa sie nieznanego wiasciciela konia tego, by w przeciagu 
roku prawo swoje co do depozytu tego udowodnil, inaczej 2 taku- 
wym podiug przepisow prawa sie postapi. 

Od c. k. sadu pewiatowego. 

Mielnica, dnia 29. listopada 1859. 

(202) Edikt. 0 
Nr. 46606. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Ferdinand Mika oder deſſen 
dem Leben und Wobnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärti— 
gen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben sub praes. 12, 
November 1859 3. 46606 Herr Johann Salamon wegen Einantwor— 
tung der Summe pr. 400 fl. KM. oder 420 fl. öſt. Währ. ſammt 
den pr. 172 fl. 15 kr. öſt. Währ. gezahlten 87 Zinfen, dann den 
weiter vom 12. Jänner 1852 laufenden Exekuzionskoſten pr. 11 fl. 
76 kr. öſt. Währ. und andere Nebengebühren aus der dom. 151. pag. 
332. n. 12. on. intabulirten Summe 1200 fl. KM. ins Eigenthum 
des Klägers eine Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Tagſatzung zur mündlichen Verhandlung auf den 7. Fe— 
bruar 1860 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt tt, jo hat 
das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Ro- 
dakowski mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Maciejowski 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 28. Dezember 1859. 
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„ Nro. 40391. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit 
ſämmtlichen auf dem im Stryjer Kreiſe gelegenen Gute Drohowyze 
hypothezirten Gläubigern bekannt gemacht, es habe die k. k. Finanz— 
Prokuratur Namens der Armen- und Waiſenſtiftung zu Drohawyze 
das Anſuchen geſtellt, die Ediltalaufforderung der Hypothekargläubiger 
von Drohowyze zur Anmeldung ihrer Anſprüche behufs Zuweiſung 
des Entſchädigungskapitals von AU fl. KM. einzuleiten. 

Es werden ſomit ſämmtliche über den im Stryer Kreife gelege— 
nen Gute Drohou ze hypothekariſch ſichergeſtellten Gläubiger mittelſt 
Edikt aufgefordert, ihre Forderungen auf das im Betrage von 40 fl. 
KM. in Folge rechtskräftigen Eutſchädigungsausſpeuches der k. k. Grund— 
entlaſtungsfonds-Direktion ddto. 6. November 1856 3. 8182 für die 
aufgehobenen nicht unterthänigen Leiſtungen ermittelte Entſchädigungs⸗ 
kapital längſtens bis Ende März 1860 bei Vermeidung der im $. 13, 
21 und 52 des kaiſerlichen Patentes vom 8. November 1853 Z. 237 
ausgedrückten Rechtsfolgen, hiergerichts anzumelden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 28. November 1859. 


—— i . . — — 


